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2 Berlin, vom 30. September. 

Bei der vorgestern angefangenen, geſtern fortgeſetzten, 
und heute Vormittag beendigten Ziehung der deri und 
zwanzigſten Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lottetie, ſiel der Haupt⸗ 
gewinn don sooo Nehlr. auf No. 15340. nach Muͤnſter 
bei Lücke. 3 Gewinne von 1000 Rthlr, ein jeder, fielen 
auf No 24998. 24520 und 42396. in Berlin bei Meſtag, 
nach Brieg bei Wohl und nach Hagen bei Roͤhr. 6 Ges 


winne von 400 Nehle, ein jeder, fielen auf No. 10093. 


14670. 22280. 35027. 45466. in Berlin bei Franz & Comp. 
und bei Ne enden, nach Breslau bei J. S. Holſchau 
jun. nach Elbing zei Helle, nach Minden bei Wolfers, 
und auf das zurückgeſandte Loos No. 29543. 25 Ge 
winne von 100 Rthlr. ein jeder, fielen auf No. 7134. 
2327. 8793. 9918. 11738 13078. 16395. 16755. 18095. 
18563. 22326. 23083. 2357. 24424. 25417. 28673. 29512, 
30881. 31023. 38680. 38867. 45508, 45544. 48764 und 
49171. 
Die kleinern Gewinne von 30 Rthr. an, find aus den 
gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu erſeben. 
eendigung obgedachter Ziehung find in Gemaͤß⸗ 
bels bs . Rd Geld⸗Lotterie⸗Plans, Behofs der zu 
dieſer Lotterie reſp, mit so Rthlr. auszuſteuernden 9 
Mädchen, in einem beſondern Ziehungs⸗Akt ſolgende 


9 Ausſteuer Nummern gezogen worden, als: 
13. 77, 76. 70. 65. 54: 33. 61 und 40. 


Uebrigens wird noch hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Plan zur jetzt gezogenen drei und zwanzigsten 
Könlgl kleinen Geld⸗Lotterie, beſtehend aus 50,000 
Looſen à 1 Rthlr. Einſatz, und 10, 00 Gewinnen, 
auch zur nächften vier und zwanzigſten kleinen Geld: 
Lotterle gültig bleibt, und die Ziehung dieſer letztern 


Lotterie den gten, Toten und kiten Novbr. d. J. 
vor ſich gehen wird. f 


Koͤnigl. Preuß. General- Lotterje⸗Direction 
Scherzer. Bornemann. Brink. 
„Hamburg, vom 16. September. 

„Da, heißt es in einem Schreiben aus Paris vom gten 
dieſes, alle bisherige Verſuche des Prinzen von Eckmähl, 
ſich von den gegen ihn angebrachten Anſchuldigungen frei⸗ 
geſprochen zu ſehen, bei Sr. Majeftät ganzlich mißlungen 
find, fo bat es der Marſchall Ney übernommen, den Kö⸗ 
hig ſeht inſtaͤndig zu bitten, das Exil des Marſchalls Da⸗ 
veuſt aufzuheben und ihn der Geſellſchaft wieder zu ge⸗ 
ben, ihm zugleich zu erlauben, Sr. Majeftär feine Auf⸗ 
wirtung zu machen, fo wie dies ſeine ubrigen Kameraden 
gethan haben, welche ihn alle reklamiren, überzeugt, daß 
er in Hamburg als Militair und als ein Mann von Ehre 
gehandelt. Die Verwendung des Marſchall Ney ſoll eine 

uͤnſtige Wirkung gemacht haben, und es ziemlich gewiß 
ein, daß die Audienz bald ſtatt haben werde. Es if 
leicht abtuſehen, daß, wenn der König unter dieſen Um⸗ 
ſtänden nachgiebt, es mehr aus Gefälligkeit für das Ar⸗ 
mee⸗Corps, als für Eckmühl geſchiebt. 

£ Leipzig, vom 23. September. TE SR 

Die Meſſe ſcheint bedeutend zu werden, es find. große 
Partheien ven allen Waaren auf dem Platz, vorzuͤglich 
engliſche Garne und Manufaktur⸗Waaren, aber die Ver⸗ 
käufer dürften wohl nicht ſehr gut dabei wegkomme 
Einige haben neue Waaren, die ziemlich geſchmackvo 


find, aber die Schmeiser und Sächſiſchen Fabriken geben 


ihnen nicht allein nichts nach, fondern ſind ihnen in Muſter 
und Preiß überlegen. Alter englischer Wat ig 
u viel vorhanden, und ſollen dieſe Lager geräumt wer: 
en, ſo werden er Aufopferungen von den Verkäufern 
ſtatt finden muͤſſen. 2 
Wien, vom 2x. September. 
Man wird ehefiens von Seiten der hieſigen Oberpoli⸗ 


zeldirefzion eine genaue Ordnung im Druck erhalten, wie 
man ſich während der Zelt des Congreſſes in verſchiedenen 


Dingen zu benehmen habe. Ven allen Gafthäfen, wo noch 


Zimmer leer find, muͤſſen an den Hauptthoren Verzeichniſſe 
derſelben ſammt ihren Preifen angeheftet ſeyn, um den 
Fremden jede unnoͤthige Nachfrage zu erſparen. e 
Der Hoſtrafteur Jahn, wird mit ellergnädigſter Bewil⸗ 
liaung während der Anweſenheit der hier erwarteten bo; 
hen Gäfte, ein großes Volksfeſt unter dem Namen: „das 
Friedens ſeſt der oͤſterreichiſchen Veteranen“ im Augarten 
veranſtelten. Es wird aus einem bunten Kranze der mans 
nigfaltigften und unterhaltenſten Spiele und Sehenswür⸗ 
digkeiten, Wettrennen zu Pferd und zu Fuß, gymnaftiſchen 
Hebungen, Nationaltänzen, Gruppen, plaſtiſchen Vorſtel⸗ 
lungen, Feuerwerk u. ſ. w. beſtehen und ein Ganzes bilden, 
desgleichen noch nie geſehen wurde, und das durch Muſtk 
und eine glanzende Beleuchtung von mehr als 20 00 kam; 
pen, zu einem wahren Feeufeſte werden ſoll. Mitten un; 
ter dieſen mannigfaltigen Schauspielen, werden auch zur 
Erinnerung an die unvergänglichen glorreſchen Ereigniſſe, 
welchen auch dieſes Feſt fein Entſteben verdankt, 400 Bes 
teranen der österr. Armee an 18 geſchmuͤckten Tafeln be 
wirthet werden. Außerdem werden noch «oo Perfünen, 
welche zu Anfange des Feſtes einen feierlichen Eimug 
halten werden, thaͤtig daran Theil nehmen. 
„Nachrichten aus Wien zufolge, erwartet man unverzüg⸗ 
lich ein Kaiſerl. Edikt in Betreff des Stgatsraths, der 
wie in Frankreich eingerichtet werden ſoll. Fuͤrſt von MNet⸗ 
ternich bleibt an der Spitze des Departements der auswar⸗ 
tigen ee Graf von Zichy behält die Finan⸗ 
zen, Graf von Wallis das Innere, und Graf von Collo⸗ 
redo das Kriegsdepartement. Wer das Juſtizdepartzment 
„erhält, iſt noch unbekannt. . 3 


ö Vom Main, vom ar. September.. 
Nachrichten über Zuſammeuzjehung von bedeutenden 
Truppencorps im Elſaß u. in Lothringen, von Bildung einer 
Armee in dortigen Gegenden, unter Antührung des Herzogs 
von Berry und dergl., laugnen Straßburger Briefe. Die 
Sarnifonsftädte haben ſeit der neuen Organiſation der 
Truppen diejenigen Beſatzungen erhalten, die daſelbſt blei⸗ 
ben tollen; auf dem Lande fol man nichts mehr von Ein, 
guartierung wiſfen, und von einem Luſtlager auch keine 
Rede ſeyn. Weun die ſchon mehrmals verſchobene Reiſe 
des Herzogs von Berry nach Straßburg wirklich nech 
Statt findet, fo sell fie keine andere Abſicht haben, als 
die öſtlichen Departemente zu beſuchen, die militairiſcken 
Stabliſſements kennen zu lernen, die Truppen zu muſtern 
u. dgl Die vor wenigen Tagen erfolgte Errichtung eines 
mit vielem Geſchmack erdauten Triumphbogens auf dem 
ſogenaunten Jabernen Steig, der äußerſten Gränze des 
Departements gegen, Lothringen, beweiſt Ubrigeus, daß 
man dleſen Prinzen in Kurzem erwartet. Er ſoll zugleich 
niit einem Bater, dem Grafen von Artols, zn Straßaueg 
u eintreffen, der von Beſangon über Kolmar anlangen wind. 
% Seine Ankunft dürfte aber elſt in der erſten Haͤlfte des 
Oitsbets erfolgen. i 
RÄT 2 
ann er Vom Malin, vom 26. September. 
Während des Congreſſes foll die Wiener Garniſen eine 
Statis-Gage erhalten. * } 
Der Kern ber ganzen öfterreichifchen Armee wird bei 
Wien ein großes Lager formiren. In allen Theilen der 
Monarchie find die ſchönſten Truppen dazu zuſammenge⸗ 
togen worden, Sie find alle neu gekleidet und equipirt. 


8 Koͤln, rom ro. Sertemter. 
Aus dem zu Paris e scheinenden Journal 
LERTE notidienns.) ö 

Das Schickſal der zwiſchen dem Rhein, der Maas und 
Moſel gelegenen Provinzen if entſchieden. Die Blätter, 
die in unſerer Gegend erſcheinen, ſagen es undertolen, daß 
wir das Glück haden, zu Unterthauen der Preußiſchen 
Monarchie beſimmt zu ſeyn. Folgende Details eirculiren 
unter Perſonen, die von der Sache gut unterrichtet ſind: 
„So wie alle alliirten Mächte, ſoll auch Preußen nicht 
allein den Grad von Macht wieder erhalten, den es vor 
dem Kriege von 1806 beſaß, ſondern noch alle die Bezirke 
bekommen, die es zu einem Bollwerke von Rord⸗Deutſch⸗ 
land machen koͤnnen. Dieſes Königreich bat durch den 
Tilſiter Frieden Provinzen verloren, ‚dies: Millionen Sin⸗ 
wohner in fich ſchloſfen. Unter Liefer Maſſe zählte Poh⸗ 
len, das man damals Südpreußen nannte, 2,700,000 
Einwohner. Dieſe wichtige Provinz kehrt nicht mebr 
unter den Preußiſchen Zepter zurück, und wird größten: 
theils dem neuen Koͤnigreiche Polen einverleibt werden, 
deſſen Wiederaufrichtung durch das Verſprechen des Kaſ⸗ 
ſers Alexander zugeſichert worden iſt. Allein, um Preußen 
zu 1 ſichert man ihm den Beſitz des Königs 
reichs Sachſen zu, mit Ausnahme einiger Gräuzſtriche der 
Lauſitz, welche zur militairiſchen Granze Böhmens noth⸗ 
wendig find und an Oeſtreich abgetreten werden, und des 
Thüringer Kreiſes, weicher nebſt Fulda dem Herjog von 
Sachſen Weimar gegeben wird, um ihn für eventuelle 
Erbfälle zu entſchädigen. Nach dieſen Verminderungen 
behalt Sachſen nur noch 1,700,000 Einwohner; dieſer Erz 
werb iſt aber für Preußen von der größten Wichtigkeit, ins 
dem dadurch Schleſien, die Mark und das Magdeburgi⸗ 
dee as eee werden. Nebhſt dem werden 
ie Einwohner, die proteſtanti eligton u 
chere Sperkumfs/nds Febr baſt mie ver ren giſchen e 
marchie viel feſter vereinigt ſeyn als die Polen, die durch 
Sptache, Sitten und Religion von den Preußen getrennt 
find. Preußen wird von Memel bis Leipzig und von 
Magdeburg bis Koſel eine einzige Maſſe zuſammen haͤn⸗ 
gender Länder bilden, die auf der Seite Frankreichs durch 


eine gute Feſtungslinie gedeckt iſt. Jenſeits dieſes N 5 
r⸗ 


Territoriums nimmt Preußen von mehreren kleinen F 

ſtenthuͤmern, als Muͤnſter, Cleve, Mark ꝛc, wieder Beſſtz. 
Da man aber den König von Bayern der Provinzen 
Anſpach und Bayreuth, die in ſeinen Staaten eingefchloffen 
find, nicht berauben kann, ſo erhält Preußen erſilich als 
Eutſchaͤdigung die beiden Herzogthuͤmer Berg und Jülich, 
die ehemals Bayern angehörten. Alle dieſe Beſſßungen 
in Weftphalen wären ohne die Einverleibung des ehema⸗ 
ligen Cburfürſtenthums Köln, welches einen langen Strich 
Landes zwiſchen dem Herzogthum Berg und dem Herzog⸗ 
thum Juͤlich bildet, nicht mit einander verbunden. Da 
aber Preußen mittel aller dieſer Eiwerbungen den Grad 
von Stanke noch nicht 2 ug es im Jahr 
1805 beſaß, fo muß es noch die Hetze th ner Limburg 
und kuxemdurg, mit Aachen und del ee der Mo⸗ 
fel gelegenen Theile des Churfürftenth 18 Ski erhalten, 
Dieſe von Emden bis Kobienz und ‚son, Paderborn bis 
an die Thore Luͤttichs gelegenen Länder bilden eine unun⸗ 


terbrochene Maſſe und werden viellelcht den Titel: „Kö⸗ 


nigreich Weßtehalen,“ bekommen. Dieſer Staat wird 
aus mehr als 2, 000 coo Einwohnern beſtehen und ganz 
Nieder⸗Deutſchland decken. Man befchäftigt ſich bereits 
mit der innern, der bürgerlichen und religiöfen Verfaſfung 
dieſes neuen Stgats. Wir wiſſen, daß der König von 
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rich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, Unterwalden, 


hauſen 466, 


Bundes N 
F 
Graubznden 22,000, Teſſin 18,039, Luzern 26,006, Thur 


Eine ähnliche Reviſton 
haben. 


liefert 4584, Zürich 


Schafhauſen 9,327 / 


Preußen einen bekannten Gelehrten den Auftrag gegeben, 
Ihm den Plan zu einer neuen Univerſität zu entwerfen, 
die man zu Bonn oder Koblenz errichten wird, und die, 
nach Aus ſage der Deutſchen Patrioten ein intellektuelles 
Bollwerk gegen den Frauzöſiſchen Geift ſeyn würde. In⸗ 
iwiſchen find die Katholiken unſerer Stadt und der be; 
nachbarten Provinzen durch die aufgeklärte wem der 
Preugifhen Regierung vollkommen berubigt. Es scheint 
außer Zweifel, daß alle dieſe Punkte von den alliirten 
Mächten zugeſtanden worden.“ 
Amſterdam, vom 20. September. 

Unterm ten d. bat unſer ſouveralne Furſt eine nach⸗ 
druͤckliche Verordnung wegen allgemeiner Einführung des 
Kuß⸗Pockkn Impſens erlaſſen. Perſonen, die an natürl. 
Blattern Herden, ſollen in den Kleidern, die ſie zuletzt 
angehabt, Aufs ſchleußigſte, ſpaͤteſtens binnen zmal 24 


Stunden, d werden 


„Zurich, dom 11. September. 

Am sten iſf der Bundesvertrag zwiſchen den 19 Can⸗ 
tonen der Schweſt von der Mehrheit der bevolmächtig⸗ 
ten Geſandten der ſouveramen Stände angenommen wor⸗ 
den. 1) Nach einiger Abänderung des erſten Artikels n. 
mit der deutlichen Erklärung über den fünften: „die in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen, das eidgenöſſiſche 
Recht betreffend ſollen in keinem Fall auf die dermalen 
von einigen alten Cantonen angeſprochenen Landes theile 
angewendet werden.“ 2) Daß die zu Beſeitigung aller 
Anſpruͤche errichtete Ueberelnkunft von dem Bundesoer⸗ 
trag unzertrennlich ift, ſo daß kein Canton, der diefelbe 
e als in dem Bund einbegriffen angefehen werden 

une. N 2 . = 2 

Die neunzehn ſouverainen Cantonen der . enn, 

us, 
Zug, Freiburg, Solothurn, Baſel, Schafhauſen, Appen⸗ 
zell, St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Teſſin 
und Waadt) gewährleisten ſich gegenſeitig ihre Verfaſſung, 
fo wie dieſelden von den oberſten Behörden jedes Can⸗ 
tons, in Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen des Bun⸗ 
desvertrags, werden angenommen worden ſeyn, und ihr 
Gebiet. Aus der waffenfäbigen Mannſchaft eines jeden 


Cantons wird, nach dem Verhaͤltuiſſe von 2 Mann auf 


Bern 
385%, Waadt 2964, St. Gallen 2630, 
Aargau 2410, Graubünden acco, Teſſin 1604, Luzern 
1734, Thurgau 1870, Freiburg 1240, Appenzell 972, So: 
lothürn 904, Baſel 808, Schwyr 602, Glarus 482, Schaf, 
Unter walden 382, Zug 250, Uri 236; Total 
30,006 Mann. Diele Scala fol von der Tagſatzung des 
Jahres 1815 durchgeſeden und nach obigem Grundſatze 
erichtigt werden. 5 \ 
Die Geldbeiträge sur Betreituug der Ausgaben des 
eee den Cantonen nach folgendem Ver⸗ 

Bern 90,695. Fr., Zurich 77,153, 
Gallen 59,451, Aargau 52,12, 


100 Geelen Bevölkerung, ein Contingent gebildet. 


% ö 
burg 18,797, Appenzell 9,728, Solothurn 
20/49, Schwyz 3,012, Glarus 4,823, 
Unterwalden 1,907, Zug 2,497, Uri 
2,084; Tatal 490,507 Fr. Dieſe Vertheilung ſoll auch 
durch die Tagſaung vom Jahr ıgıs berichtigt werden. 
ſoll ſraͤterhin, wie für die Mann⸗ 

zwanzig zu zwanzig Jahren Statt 
der Kriegskoſten ſoll überdies 
Kriegskaſſe errichtet werden, 
eines doppelten Geld⸗ 


gau 25,95% Ft 
18,097, Biel 


ſchaftscontingente, von 
Zu Beſtreitung 
eine gemefneidsgenoſſiſche 
deren Gehalt dis auf den Betrag 


2 - 4 


contingents auwachſen fol, aus den Cingangegebühret 
auf Waaren, die nicht zu f. 


\ 7 den nothwendigſten Bedürf⸗ 
niſſen gehören, 


Die franzöſiſche Capitulation wird nach einem vorlaͤufi⸗ 
gen Entwurſe auf 11,048 Mann in 4 Feldregimentern 
von 3 Bataillous, und einem Garde⸗Negiment von vieren 
beruhen, Jedes Bataillon erhält 6 Compagnien zu 120, 
und bei der Garde zu 100 Mann; zur Garde kommt noch, 
nebſt einer Lompagnie Carabiniers eine von 124 Kano⸗ 
niers mit 8, und zu den keinen Regimentern eine Sektion 
von 39 Mann mit 2 Kanonen. Den Oberbefehl eines 
Regiments führt ein Oberſter, ein Major und die Bas 
talllons⸗Chefs. Sudalterne und Soldaten find beſſer be⸗ 
zahlt als im Jahr 792. Alle Cantone erhalten verhält 


niß mäßigen Antheil an der Garde; die Cantone, welche 


zuſammen ein Feldregiment ſtellen trifft ein Garde 
talllon. Der König wünſcht nur urſprüngliche Schweizer; 
die Compagnie werden cantonal und die Werbung kommt, 
wie ehemals, an die Hauptleute. . 
Paris, vom 7. September. 3 
Unterm ıatem dieſes haben Se. Koͤnigl, Majeſtaͤt den 
Prinzen von Benevent zum Prinzen von Talleprand er⸗ 
nannt; eine Ernennung, die erwarten läßt, daß bald alle 
fremden Titel und Benennungen verſchwinden werden, 
die ſich zu der jetzigen Lage der Dinge in Frankteich fo 
wenig paſſen. x 
RN London, vom 9. September. Ze 
Der Amerikanifche Krieg wird, wenn der Friede nicht 
bald zu Stande kommt, einen ſehr ernſthaften Charakter 
annehmen, indem England den groͤßten Theil ſeiner Macht 


anwenden wird, den ungerechten Angriff der Amerikaui⸗ 


ſchen Regierung nicht allein zurückzutreiben, ſondern fie 
auch zu einem baldigen Frieden zu zwingen. ; A Auge 
der Euglaͤnder ſcheint hauptſaͤchlich von jetzt an gegen 
den Mittelpunkt der Republik gerichtet zu werden. 
Die Amerikaniſchen Kaper machen fortwährend Priſen 
und nehmen Brittiſche Schiffe jeder Art. Wenn dieſe 
Belaſtigungen unſers Handels fortdauern, ſo werden nicht 


allein die Kaufleute und Aſſekuradeurs, ſondern auch der 


Staat, durch den Verluſt der Zölle darunter leiden. 
London, vom 20. September. . 

Auf Jamaica haben mehrere Plantagen, Beſitzer, beſon⸗ 
ders in der Gemeinde Hannover, ihre Neger taufen un 
zum Chriſtenthum einweihen laſſen. “ 

Zu Ceylon bat ein Kaufmann das Recht, au den daſſ⸗ 
gen Kuften Perlen zu fiſchen, welches ſeit 7 Jahren nicht 
geſchehen war, für die große Summe von 1000 Pf. 
Sterl. gepachtet. Se 

Man rechnet, daß die vielen Engländer, die fich jetzt in 
Frankreich, Belgien und in Deutſchland auf Reifen und 
in Aufträgen befinden, wenigſteus 40000 Pf. Sterl. taͤg⸗ 
lich verzehren. Sollte die Keiſeſucht nur ein Jahr fork⸗ 
dauern, fo würden, wie unfre Blätter demerken, Groß⸗ 
brittannien uber 15 Millionen Pf. St. enttogen werden. 

Das Landgut Sandiyuch⸗Houfe nebſt Park iſt für die 
Familie des verewigten Nelſon für 120000 Pf. Stalan⸗ 
gekauft worden, und erhält den Namen Trafalgar⸗Park. 

Es heißt, daß eine außerordentliche Verſammlung des 
Amerikaniſchen. Congreſſes ſtatt finden werde 

St. Petersburg, vom 10. September. 

Der Bacon don Strogauof, der bisher am Schwedi⸗ 
ſchen Hofe refidirt hat, iſt nun förmlich zur Gefandfchaft 
am Königl. Franz. Hoſe ernannt worden. Ehe er ſich 
a 198 Poſten begiebt, reiſet er noch nach St. Pe⸗ 

rsburg. N 


* 


vorſpinnen, und feinſpinnen. 


N „ Warſchau, vom 18. September. 4 
„Zum Andenken des Fürften. Poniatowski tragen jetzt 


Kurze Nachrichten. 

Eine Tuchmanufaktur zu Freiberg in Sachſen erhielt 

i aſchinen, welche die Wolle krempeln, kämmen 
kürzlich 2 Mai „ f e e 95 1 

üttich verfertigt, wo eine Geſellſchaft Engländer fi 
e de Sie treiben die Sache fo ins Große, und 
haben fie fo. in ihrer Gewalt, daß 3 Wochen nach der 
Beſtellung die Maſchinen ahgefandt werden. Jede koſtet 
1200 Fr. Eine Manufaktur zu Oederan, ebenfals im 
Sächſiſchen Erzgebirge, erhielt 8 Tage früher dergleichen. 
Vor der Hand werden die Freibergiſchen mit Menfchenz 
händen, künftiges Jahr aber durch Waſſer bewegt, wozu 


ſchon Anſtalten getroffen ſind. Jede Maſchine verarbeitet 


f 0 Pf. Wolle. . Ä 
500 wle Safe in und ihre Mutter und Schweſtern 
waren am St. kudwigstage incognito bei den Felerlich⸗ 
keiten zu Straßburg gegenwärtig. — Ein ehemaliger frats 
zoͤſiſcher Lieutenant zom zzıen Chauſſeu⸗Negiment, Na⸗ 
mens Malieot, ein geborner Schweizer, wohnte in Boden 
neben einem ruſſiſchen, zum Geolge der Kaiſerin ‚gehötis 
gen, Fuͤrſten und benutzte dieſe Nachdarſchaft, die Char 
koulle deſſelben, mit allen darin befindlichen Kleinodien, 
zufammen über 10, Gulden an Werth, zu entwenden. 
Er iſt aber zu Zurzach, wo er unvorſichtig mit einigen: 


gestohlenen Ordenskreuzen prunkte, ertappt worden. — 


* 


Miszellen. 
Te a - 
Kurze Heberficht BEE Zeiteteig⸗ 
niſſe. 


Die Augen von ganz Europa ſind auf Wien gerichtet; 
alle Volker erwarten von dem Congreß entweder die Ent⸗ 
ſcheidung, oder die Sicherung ihres Schi ſals. Die ver⸗ 


ſchiedenartigſten Empfindungen und Leldenſchaſten, welche 
ſcheſgen alle dem 


bis dahin noch die Herzen bewegten, 
Gefuͤhl der Hoffnung zu weichen, in dem ld, da 
die Haͤupter der Chriſtenheit in der alten Keiſerſtadt zu⸗ 
ſammentteten, um durch Worte der Milde und Freund⸗ 
lichkeit die Ruhe der Welt zu ſichern und ſo dem großen 
Werke der letzten Jahre die Krone aufzufetzen. 

In dieſem Augenblick der allgemeinen Erwartung ſcheint 
es nicht umweckmaͤßig, durch einen kurzen Ruͤckblick auf 
die neueſten Begebenheiten ſich zu ſammeln und in weni⸗ 
gen Umriſſen ein deutliches Bild von dem Zuſtand der 
verſchiedenen Länder zu entwerfen. 

Portugal erwartet noch immer vergebens die königl. 
Familie zurück, welche feit langer als 6 Jahren vor dem 
Andrang der Feinde in Brafilien Sicherheit ſuchte und 
fand. Zwar ward in England bereits ein 
gerüftet, um den Prin Regenten von Rio⸗Janeiro nach 
Liſſabon überzuführen;_e8 ſcheint aber, daß fich die Ueber⸗ 
fahrt noch um einige Zeit verzönern wird, theils weil die 
Regierung in Liſſabon weit weniger eine unabhängige 
Stellung behaupten konnte, theils weil fie fürchtet, daß 
nach ihrer Entfernung aus Braſilien, auch in dieſem Lande 
der Geiſt des Aufruhrs und der Unadhaͤugigkeit, der in 


dem benachbarten Spauiichen Amerika pereſcht, unau 
n ſich en — ) Ache pes 


ertugal verloren gehen möchte. Uebrigens hat das Mut⸗ 
terland noch lange au den Folgen der verheerenden Feld⸗ 
zuͤge zu leiden. Das Heer aber bildet ſich unter engl. 
Leitung vortrefſtich aus, hat bei Vittoria und in den 
Pyrenaen ruhmwuͤrdig gefochten, und es ſcheint, daß der 
Marſchall Beresford, da er weniger beschrankt iſt als der 
Fuͤrſt von der Linde es war, eine gründlichere Veraͤnde⸗ 


rung hervorbringt, als dieſer ehemalige Kriegs kehrmeiſter 


der Portugieſen es vermochte. 


In Spanien fährt der Koͤnig Ferdinand VIE fort, 


auf eine ſehr konſequente Art alle Spuren der Imiichen? 
fein Miniſterium an⸗ 


regierung in vertilgen. Mittel, die 
wendet, find nicht gawöhnlich und 


— +5 


— find augenblicklich nicht ohne Wirkung geblieben. 


Die Juquiſition ik auf jeden Fell den Absichten der Ne⸗ 
gierung nicht wenig forderlich; fie vertritt die Stelle der 


höhern Polizei, die, anſtatt wie die frühere ſtanzoͤſiſche 


deim Volke verhaßt zu ſein, vielmehr im Hößten Anſehn 
ſteht, und die nicht bloß alle teligioͤſen, ſondsrn duch alle 
politiſchen Ketzereien unter ſtrenge Aufſicht und Zucht 
nimmt. Die verhafteten Mitalieder der Eertes, welche 
das vom Miniſterium eingeſetzte Tribunal freigeſprochen 
hatte, find daher dem Inguiſitieus Gericht übergeben 
worden. Die ſchon beſchloſſene Auflöfung der Guerillas 
und die Degradirung ihrer Offictere ift ſehr bedentend 
mediß int und ſehr zum Mortheil dieſer tapfern Krieger 
verändert worden. Auch vermindert ſich die Furcht vor 
der Peſt im ſuͤdlichen Spanien. Von welchem Einguß 
übrigens der Verluſt von Monte, Video auf dir ſpagiſchen 
Beſitzungen in Amerika ſein wird, muß die Zeit lehren, 
Wenn in Spanien das Alte ganz enkſchieden über das 


Linienſchiff aus⸗ 


alſo dieſe reiche Provinz 25 5 


1 


# 


Neue triumphirt, fo zeigt fich . in Italien Altes Gegenden, die der Schauplatz des Krieges geweſen find 
und Neues in wünderlichem Gemiſch. Der König von und die der Monſieur jetzt bers iſet hat, iſt das Elend groß. 
Sardinien iſt in ſeine Reſidenz zurückgekehrt, und hat E agland iſt der einzige Staat in Europa, der in die⸗ 
feine Regierung wieder angetreten. Mädrend Venedig ſem Augenblicke Krieg führt Trotz ker ungeheuren Urber⸗ 
mit der Lombardei von den Oeſterreichern wiede in Beit legenbeit der engliſchen Seemacht, thun die Amerikauer 
genommen und mehrere Schoͤpfungen der neuern Zeit in dem englischen Handel unendlichen Schaden und ſelbſt im 
dieſen Ländern beldebalten werden, ſteht Genua einſtweilen Kano von Irland, an den Küften von England treiben 
als Revublick wieder auf, aber — ſtatt der franzöſtſchen — die kühnen Kaper thr Weſen. Zwar find die Unterhand⸗ 
mit einer engliſchen Beſatzung. In Toskaua tritt die lungen in Gent noch nicht abgebrochen, aber die Kriegs⸗ 
alte Ordnung der Dinge wieder ein, wihrend in Parma räüſtungen werden von beiden Seiten mit Eifer ſortgeſetzt. 
ein neues Hertſcherhaus erblütt. Ron ſoll unter dem Wenn der Friede nicht zu Stande kommt, fo wird ſich 
defreiten Pabst Feine alte Heſtalt wiedergewinnen; Moͤnchs⸗ vielleicht bald zeigen, ob die Handelspolitik den Get 
orden aller Art, auch die Hauptvorſechter der Hitacchie, Waſzengtons und Franklins gamlich vertilgt hat, oden 
die Jeſuiten, kreten mieder auf in ihrer alten Herrlichkeit, od die amerikaniſchen Freiſtagten im, Stande ſind, einer 
während die Neapolktaner einen Theil des Kitchenſtaats Macht zu widetſtehen, die zur See den Sceptet führt, 
beſetzt halten, Das Königreich Neapel, in Italien das und zu gleicher Zeit in belden Indien, in Belgien, in 
einzige Ueberbleibſel von dem Föͤderativ⸗Reiche Napole ns, Portugal, in Genua, in Sicilien und in Corſu mächtigen 
gehorcht dem neuen Herrſcherhause, und während Könſg Heeren gebietet. en, 5 Baer 
Jocchim durch Entfernung aller Franzosen und Einfüh: Der Niederländiſche Staat bildet ſich immer mehe 
rung einer Eonfitution den Bedür niſſen des Landes an, und mehr in eine mächtigen Vormener (ür Deutſchland 
gemeſſenen Verſaſſung fich einbeimiſch zu machen und ſich und England, und fiäckt ſich durch ein zahlteiches britti⸗ 
die Liebe feiner. neuen Unterihanen zu erwerben ſucht, ze beisiichee und beundveriiches Heer, fo wie durch 
firebt der alte König auf Sicilien ein, dem engliſchen Söldner aus der Schweiz und aus Deutſchland. Gegen 
nachgedildetes Parlament zu Stande zu bringen. die franzöſtſche Grenze fell außerdem eine ſtarke Feſtungs⸗ 
it eben der Verworrenbeit, aber mit größerer Hef: linie von Prern bis au die Maas angelegt werden. 
tigkeit und Ktaft tritt in der Schweiz das Alte mit dem Die norbiſchen Angelegenheiten haben mit den Con 
Neuen in Streit. Lange ermahnten. die verbündeten ventionen von Moß urplößlich eine ganz unerwartete, Wen⸗ 
Mächte vergebens zur Eintracht. — Die Grundſätze und daug genommen. Noch ſchwedt ein Dunkel uͤber dieſer 
Anſichten waren zu weit von einander geſchleden, die Sache. In Eheiſtiania wird ſich der Reichstag verſam⸗ 
Anforderungen zu widerſtrebend um auf gutem Wege ein meln, um wegen Der Vereinigung mit Schweden das Naͤ⸗ 
Uebereinkommen zu treffen. Nach vielfachen Unruben here zu beratden; Prim Chriſtian wird nach ſeiner Ge⸗ 
und erſt nach den beſtimmteſten und ernſtlichſten Erklaͤrun⸗ neſung in Danemark zurück erwartet. In Wien, 8975 = 
gen von Geiten der Gefandten der hohen. Verbuͤndeten, ſich auch der König von Dänemark begeben hat, wird 
iſt jetzt endlich eine neue Bundesakte zu Stande gekom- wahrscheinlich auch dieſe Angelegenheit zur endlichen Ent⸗ 
men, und von den meiſten Cautonen genehmigt, von Un: ſcheidung gebracht werden. 5 l 
terwalden aber auf eine türmiſche Art verworfen worden. In Deutichland bleibt alles im einstweiligen Zustande 
Die Aufforderungen der Berner und mehrerer andern bis zur Beendigung des Wiener Congteſſes; Bayern als 
Zune find am eine e eee rn en 5 055 1 5 Provinzen, nämlich Wurzburg und 
ir Kr affenburg, förmlich in Beſitz genommen. 
Wallis, Genf und Neuſchatel als Cantone in die Eidge⸗ g g 3 
noſſenſchaft aufgenommen werden, fo iſt die Zahl der Can⸗ 


so! ar Ar geniegen, 2 das Bern und die Urcau⸗ Bekanntmachung . 
one dieſelben wieder auf 13 zurückbringen wollten. Weit Nach Maaß gabe der Koͤnial. Verordnung, ſoll die Gar 
leichter indeß, als uber die innere Ruhe und Verfaſſung, niſon einer Feſtung zu verſchiedenen Zelten durch den 
iſt man über die Capitulationen mit den Ausländern Generalmarſch zufamnten beordert, und mit derſelben ma⸗ 
fertig geworden: die Cantone fielien den Franzoſen 12000 nzuptirt werden. Ich werde nun dieſem gemäß je zuwei⸗ 
2 den Hollaͤndern eos Mann wirkliche Schweizer⸗ 5 bei 1195 und des Nachts den ee . 
75 ; - aſſen, und benachrichtige das hiefige Publicum bier on, 
In Frankreich gelingt es den Bonbons immer mehr, damit daſſelde a en komme zu glauben, daß 
alle Spuren des alten Unweſens zu vertilgen. Die Re. Feuerlärm geſchlagen werde. Der Generalmarſch it übri⸗ 
ierung verfaͤhrt debei auf eine Art, die dem Geiß der gens vom Feuetlarm ſehr merklich zu unterſcheiden⸗ 
agen e 80 g de Sense Dale: Stettin den ıflen Oetbr. 1814. n 
e els und di ; ae 3 1 1 
Verbeſſerung der 0 gerichtet. Durch das ni : Königlich Preußiſche Commandantur. N 
Finangprojekt kofft der Fiaanzminiſter den Credit Frank⸗ v. Loſſau. 
F ae ats 1 8 Au von Bene⸗ nn ; 
ent hat am lüß feiner bei dieſer Gelegenheit gebal⸗ Ronzert⸗ Anzeige. an 
tenen Rede die kröſt iche Verſicherung gegeben, daß die a r 3 
Rane fett hundert Jahren geuͤbte Se an Fe höchgeebuten BULLET ae F 
Velten, und künftig mit Redlichkeit und Treue verfahren an, daß ich bei me ünftigen Dienſtag 
werde, fi a ben die Mini den 11. oder Donnerſtag den 13. Oktober 1814 die Ehre 
e Das Cen ur⸗Edikt haben die Miniſter in der ben werd die von mir in Muſik eſetzte 
Kammer der Deputirten durchgeſezt; dle Paire haben haben ‚Werder 1 
dis jest nar einige Modificationen deſſelben beſchloſſen. große Voͤlkerſchlacht bei Leipzig 
„ in Frankerich durchaus nicht an baarem im Engliſchen Haufe außzufähren. — Da dieſe Schlacht 
Gelbe, die Steuren gehen regelmäßig ein; nur in den in Koͤnigsberg, Elbing und Danzig den Beifall allen 


44? 


* 


N 
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„Muſikkenner gefunden, welches ſich unter andern öffent: 
lichen ef im Freimuͤthigen beſtatigt; ſo habe 
ich Urſache zu hoffen, daß mir dieſes Gluck auch hier 
nicht verſagt bleiben wird. Vor der Schlacht werden 


mehrere andere gefaͤllige Stuͤcke, und von mix ſelbſt ein 


löten⸗Conzert vorgetragen, woruͤber das Nähere an einem 
er obigen Tage noch bekannt gemacht wird. Das Entree 
iſt 12 Gr. Courant. A. Luber. 


Sein Anzeigen. N 

Drei Theater Recenſionen in der Struckſchen Buchdruk⸗ 

kexei am Sonnabend, als den s. Oktober, für à Gr. 
bhrant. Stettin den 6. Oktober 1814. Be 


„Unsere Hondlungs, Verbindung vom ıfen October an, 
machen wie biedurch ergebenſt bekaunt und empfeblen uns 
zugleich mit einem völlig fortirten Weinlager, ſo wie mit 
beſten Rumm, Franzbrandtwein und ftanzoͤſiſchen Wein⸗ 
Eſſig, in großen und kleinen Gebinden wie auch in 
Bouteillen, und geben die Verſicherung, jeden unſerer 
geehrten Abnebmer billig und 8 zu bedienen. 
Ci. $. Buſſe & Schultz, große Oderſtraße No. 17. 


8 Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche noch Rechnungen fuͤr aus der 
vor zwey Jadren von mir aufgegedenen Tachbandlung 
empfangene Wearen zu berichtigen daben, werden hiemlt 
recht dringend erſucht, die Zahlung dafür noch vor Ende 
dieſes Monats an den Herrn Fr. Ph. Karow gegen deſſen 
Quitung zu leiſten, damit ich nicht zu Ergrelfung unan⸗ 
genehmer Maaßregeln genötdigt werde. rer 

Stettin den 4. October 1814. 
Verwittwete Leſchbrandt. 


; . 9 18 
ein Felge der obigen Aufforderung mache ich ‚hiermit 
. daz die Zahlungen fuͤr Rechnung der Madame 
Leſchbrandt zu jeder Zeit bei mir abgegeben werden kön, 
nen, und daß ich beauftragt bin, elle diejenigen, welche 
ihre Rechnungen nicht binnen vier Wochen berichtigt ha⸗ 
ben werden, deshalb gerichtlich zu belangen 
Stettin den 4. October 1814. Sr. Ph. Karow, 
f am gruͤnen Paradeplatz No. 326. 


—— — 

Der Unterricht in der Steuermannskunde, bey der 
Könfgl. Laſtadiſchen Schule, nimt den ı7ien d. M. ſei⸗ 
nen Anfang, wozu ſich Theilnehmende daran, bey dem 
Unterſchrlebenen, der Pladrienſtraße No. 95, oder beym 
Prediger Nitſchmann 1 een: No. 175, 

E € . * 4 
e ee Stettin 4 J. 2. Sdnunc. 


Ich obne ſelt Wichgelis d. J. bey der Wittive des 
PR Ad Maler Kleidike in der Radeſtraße No. 14; 
welches 10 meinen geehrten Freunden und Soͤnnern bier⸗ 
Fa nt ge. Stargard den = Sept. 1814. 


r. . rödter, . 
Sold-, Silber⸗ und Galanterle⸗Atbelter. 
. 
Verlo bungen. 


Meine geſtern vollzogene Verlobung mit der aten Toch⸗ 
ter der derwittweten Madame Stoltenburg verfeble ich 
nicht, meinen entfernten Verwandten und Steunden bier 


mit ergebenſt anuteigen. Stettin den 
z C. A. Sch 


Die heute volljogene Verlobung unſerer jüngſten Toch⸗ 


midt. 


ter Carolina Auguſta, mit dem biefigen Kaufmann Joh. 


Carl Friedr. Riensberg, deehren wie uns, allen unſern 

biefigen and auswärtigen Freunden und Verwandten ers 

gebenſt anzuzeigen. Ruͤgenwalde den 25. Sept. 1814, 
Der Juſtizratb Senuing und 


deſſen Frau C. Senning, geb. Speiern. 


Tune en 
Publikan du m. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen ig der diesiaͤhrlge Herbfiz 
markt zu Alt⸗Damm, welcher auf den 18. October e. ſeſt⸗ 
geſetzt iR, auf den agſten Oetober e. verlegt worden; 
welches dem bandelstreibenden Publico hierdurch dekanat 
gemacht wird. Stettin den 28. Sept. 1314, 
Polizey⸗Depukation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Zu vermiethen. 


Zu Vermlethung der Böden des neues Sellbauſes, iſt 


ein anderweitiger Licitatlon⸗⸗Termin anf den often Oeto⸗ 
ber d. J. um ur Uhr auf der großen Rgtdsſtube angeſetzt, 
wozu Liebhaber hiermit vorgeladen werden. Stettin 
den iſten October 1814. ee 
Oberduͤrgermeiſter, Burgermeiſt er und Rath. 
Bekanntmachung. s 
Zur Lieitatlon über das Brengddl, Bedufs der Straßen: 
5 — — j 5 3 N * 
3. 8 . „ 5 au 
Stettin den 26. Septbr. 18:4. en 
Die Deputation für die Straßen Erleuchtung. 


Verpachtung. 
„Zur Verpachtung des Rohrs, auf dem Möllen belegen, 
iſt ein Termin auf den izten October d. J., Vormittag 
20 Uhr, auf der großen Raths gude angeſetzt, wozu Eich 
die Lied haber einfinden und Hierdurch eingeladen werden. 
Steitin den 19. Sept. 1814. 

Die Oeconomie⸗Deputatlion. Friderici. 

0 er ee 


Oeffentliche Vorladung. 


Der vor 6 Jahren mit dem Schiffer Seegebarth zur 
See ausgegangene und demnächſt entwichene Mattoſe 
Sottlieb Mulchin, aus Swinemünde gebürtig, wird, auf 
den Antrag feiner Ebefrauen, jehornen Dorothea Wil⸗ 
beim, hiemit vorgeladen, ſich in dem zur Beantwortung 
der wegen boͤslicher Verlaſſung 5s e Eheiceliungee 
klage auf den sten December d. J angeſetzten Termin 
Reſelbſt in Perſon oder durch ‚einen int Vollmacht und 
Information verſehenen 1 en einzufinden, 
oder zu gewärtigen, daß die boͤsliche Berlaſſung für erwie⸗ 
fen angenommen, die Ehe getrennt und das weitere rechts 
liche gegen ihn ſeſigeſetzt werden wird. Swinemünde 
den aßſten Auguſt 1814. Koͤnigl. Stadtgericht. 


87 5 Vorladung: f 
a der ehemalige Stadtrichter Pauli mehrere zur Nie⸗ 
derleaung in die gerichtlichen Depoſitorla befimmte Sel⸗ 


3. October 1814. 


| 


tember 1814. 


Waaren, als: 


men, 


welche ſich in den bleſigen 


‚ Rauflufigen biemit gintade, ſich zu der gedachten Zeit in 
der Gegend e einzufinden. Stettin 
814. — Dieckhoff, 


der in feinen Privatgewahrſam genemmen und unterge⸗ 
ſchlagen hat; ſo werden zur Feſtſtellung der veruntreue⸗ 
ten Summen in quanto alle diejenigen, welche an die 
bleſigen gerichtlichen Depoſſtoria Anforderungen zu bas 
ben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich in 
dem auf den loten Januar 1875, des Vormittags um 
9 nor, in der Gerichtsſtube angeſitzten Termin zu mels 
den, und diefe Forderungen unter Production der etwa 
in Händen batenden Quitungen iu liquidiren. Alle die⸗ 
jenigen, welche ſich in dieſem Termin mit ihren Anfsruͤ⸗ 
chen nicht melden und teren Forderungen nicht ſchon aus 
den Depoſitalbücbern und Aeten canftiren, werden da 
mit gegen die zur Beſfledisung der Dommiffcaten zu cor 
ſtltnirende Maſſe präclüdirt und an das uͤbrige Vermoͤ⸗ 
gen des se. Paull verwiesen werden. Golnow den 30. 
Sept. 1814. % % Koͤnisl. Preuß. Stabegericht. 


Jagdperpachtung. 

Zur nochmaligen Verpichtung der Jagb auf der zum 
Dorfe Schmellentin gehörigen Feldmark, wird ein Termin 
auf den zaten Detober d. J., Vormittazs um 10 Uhr, 
in der Kloſtet⸗Deputationsſſabe angeſetzt. Stettin den 
1. October 1814. Die Johannis⸗Kloſter⸗Depatatiog.. 

ee se Pe ug 


Rohr Verkauf. 

In Termino den zten November, Vormittazs um 
10 Uhr, fol. zu Ludwigsvoff, unfern Ueckermände und 
Neuwarp, eine bedentende Wenge Robr, Scdockweiſe an 
den Meiſtbietenden, gegen gleich bagte, Bezahlung in 
Courant, verkauft werden, wezu Kauflaflige eingelaben 
werden. Paſewalck den 4. October 1814. 

Der Juffigtath Zolz. Vigere Cocmmiſſionis. 
—— ͤ—ß—— — — STEINBERG 


; Zu verauctioniren in Stettin. 

Auf Verfüzung Eines Hochloͤbl. Königl. Stadtgerichts, 
ſollen den sten October d. J., Nachmittags um = Uhr, 
in der großen Oderftraße, im Hauſe No. 6, nachtebende, 
zur C. W. Lampeſchen Aetivmaſſe in Breslau gebstigen 
5 Säcke Färberröthe, 2 Faͤſſel und 1 Reft 
gemahlene Knoppern, ein Föſſel und ein Reſt Backs flau⸗ 
gegen baate Beiablung in Courant, an den Meiſt⸗ 
bietenden verauetloniret werden. ie Me Sep⸗ 

duſſel. 


. ̃ AT EB a a nn 
Dem mie gewordenen Auftrage gemäß, werde ich am 
künftigen Sonnadende den sten October d. J., Nachmits 
tag um 2 Uhr, eine ſehr bedeutende Quantität Stroh, 

Feſtungswerken befindet, ge⸗ 
in Coutant, öffentlich an den 


gen gleich baare Bezahlung 
H 0 weshalb. ich die etwanigen 


Meiſ bietenden verkaufen; 


Ms 


den 1. Octo! 


Es ſollen den teten d M. und an den folgenden Ta, 
gen, RS Mir, in der Wohnung des 
Aſſeſſor Ronffet, Pladfien No. 127, ein anſehnliches Affor- 
timent verſchiedener Warten, als: Ringe, Ubrketten, 
Tuchnadeln, Gläſer und Karoſßnen, Strobbäthe für Dar 
mes und Kinder, ſeldene Zeuge und Bänder, 
Herten und Damen, Catan, Nankin, ſeidene, baum⸗ 
wollene und lederne Manns, und Frauensdandſchub, 


Stumpfpoſenzenger in allen arten, weiße und ſchwarie 


* 


werden konnen. 


Tücher fuͤr 


Petineekanten, eouleutter und welßer Krep, Tragebͤͤuder, 
Blumen, Federn und mebtere andere Sichen um Das 
mesputz, aüch veritable Eau de Cologne, gegen haare: 
Berablung in Courant, an den Meistbietenden werauckior 
hirst werden. 1 


Am ten Oetober d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, am 
grünen Paradeplotz und No. 526 gelegenen Hauſe fehr 
gute Meubles und Hausgeräth, worunter ſich dauptſäch⸗ 
lich ein Sopha und 12 Stühle von Mahagonfpolz, und 
mit kotden Atlas betogen, mebrere andere Polſtet⸗ und 
Robrſtͤdle, einige Weſßteug und Klelderſpinde, und tie 
nige Bücherſchtaͤuke befinden, ſo wie auch gute Betten, 
geren gleich bar Beiablung in Courant, öffenlich e. 
den Meiſtbittenden verkaufen. Stetuls den , Hetobt 
1814. Dieckhoff. 


)J... — 
Montag den roten bleſes, Auctlon über eine Parthey 
Kalburger Hering beym Selhausmann Kohn. 

In Auftrag der Kheder des Galleasſchiffs, Frau Doro⸗ 
tbea. genannt, so Commerilgſten groß bisher gefahren 
von dem Schiffscavitain Jobann Michael Bartelt von 
Pölitz, fol id ſoſches verkaufen, und wird hierzu ein 
Bietungs⸗Termin auf den agen October a. c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in meinem Haufe angeſetzt. Das Ins 
ventszium iſt der mir nacdtuſeden. Zugleich fordere lch 
diejenigen auf, welche etwa Forderungen an dieſem Schiffe 
haben, ſich damit im Termin zu melden, und ſolche zu 
belegen widrigenfalls felbe nicht welterhin angenommes 
Stettin den 26. Septbr. 1814. 

Andreas Feledrich Maſche, 

Koͤnigl. Schiffs und Stadimäckler. 


f Buͤcher Auction. ee 

Am rzren October d. J. und folgenden Tagen fol 
eine Anzabi Bücher, arößtentheils aus dem Fache der 
neuſten ſchönen Literatar, und der hald zur Erganzung 
von Leihbibliotheken und Leſezirkeln, auf dem Lande 
brauchbar, im Hufe des Herrn Kaufmann Otto, große 
Domſtraße dieſeldſt No. 669, durch den Herrn Anetlone⸗ 
Tommiſſarins Weckert, bed welchem (im Flashaarſchen 
Haufe, Rödendera No. 328) das gedruckte Verzeichniß 
gratis zu haben if, gegen baare Bezahlung in Courant, 
verauctlonitt werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Harlemmer Blumen- Zwiebeln, als Hyacinten, Tacet- 
ten, Ranunkeln, Narciffen, Jonquillen, Tulpen, Iriffe and 
angekommen und einzeln zu haben, bey 144552 
W. Frauendorff, Heumarkt 


924 


No, 1% 


riſchen raucher ten Lachs, dey n 1 
N 65 C. Wulf, RinigefrafınEie No, 90, 


2 ——— — A, 
G 3 benen . * e 
n kleine 5 kann ich 
aufmatten. 1 8 F. Weinreich, Frauenſtr. No gar. 
Ganz neue da zrabte ſaftreiche Citionen, 100 Stuͤck 
9 Rupie. klingend Courant, ſo wie auch ganz friſche 
Auſtern, find jetzt und wenn es die Witterung erlaubt, 
pofitaziich in baden, bey C. 2. Gottſchalck. 


1814. : 


am Kohlmarkt. 


alles wir 


grüne Momeramen, bey 
Friedrich Fiſcher, Reßmarkt No. 788. 


Guter, alter, bleſiger, geruchfrever Lend Roggen If 
zu haden, bey C. F. Langmaſtus. 


— — — — —— nn eng 
Ein bequemer vierſitziger Wagen in Federn hängend, 


Sehr ſchoͤne 


mit verdecktem Stuhl, PR fegleich zu werksufen, 
. € 


der Wittwe wolfram, 
Speicherſtraße No zz. 


EB ͤͥͤͤ -v 
Zwey belegte Fjaͤhrige Kühe, Netzbruͤcher Race, fol 
fen Verhaͤltniſſe wegen verkauft werden, und iſt das 


Nähere deshalb auf der Laſtadie in der Speicherſtraße 
im Hauſe No. 69 zu erfahren. 


254 Zu vermiethen in Stettin. er 


Moönchenſtraße No. 469 if ein großer Boden und 
Weinkeller in vermiethen. a N 


r Dr Are FRE I en 
In der großen Oderſtraße No. 70 find Bodenraͤumde 
zu vermiethen. . 


cn VC 
Drey Sveicherböden find zum ıflen Januar zu vermie⸗ 

then, Frauenſtraße No. 896. i 

— — 


Bekanntmachungen. 


Vom ıflen October an, wobne ich in der sten Etage 

des n bea Sei * 1 05 Drebe⸗ 
aufes. Stettin den 28. Sept. 1814. 

wg SER Jürerboct, Juftii⸗Commiſſatius. 


.. ...... —— — 
Ich wohne jetzt im Haufe des Heren Regiſtrater Baum, 
1130. Gtertin den sten October 

grobe Ditterkraße Mo: zs Landdaumeiſter Dey. 


5 — r 
i eebrten Publikum zeige ich biemit ganz 
1 RN ich meine Wohnung verändert habe, 
und jetzt in der Meiffchlägerktaße No. 10 wohne. Durch 
ute dauerbafte Arbeit, prompte und reelle Bedienung, 


3 werde ich mir fernerbin das Zatteuen eines hochseehrten 


erben ſuchen. Stettin den 7. October 
c J. 1. Sen schal; Nhrmacr. 


5 ? Mündenflrafe No. 435 nabe 
Ich wohne jetzo in der A. L. Priem, Udrmacher. 


265 auf dem Rofergarten, und 


Ich wohne jeht in M. ſchon vor 2 Jahren Rechnun⸗ 


empfeble mich denen, die 
gen von mir empfingen, 


5 i ten Oetober 1313. 
kaun, Stettin . junior, Schloſſermeiſter. 


7 ine Wohnung aus der Fuhrſtraße nach dem 
e een habe; fo bitte ich meinen 
biefigen und auswärtigen relpeetiven ek um an 
geneigten Zuſptuch. Poppe, Damskleide macher. 


1 ; ü Coͤs⸗ 
ve Niederlage von ſchöner duntkoͤrniger grünen € 
Uner Jae {ft wieder mit bedeutenden Vorräthen a 
fehen; auch haben wir eine Paridey Hera, €: 5 0 
vnd zgroßes Packpepier in Commiſſion erhalten, welche 
zu den Fabrikpreiſen offertren. 8 
Serberg & Hennig, Frauenstraße No. 909 


x 


— 


damit auch ich andre befriedigen 


Ich empfehle mich dem Publiko mit elnem enſebvlichen 
Voftatde von Ratinen in allen Farben und zu den belli⸗ 
gen Fabrikpreiſen. Stettin den 24 September 184. 

Tarl Zeinr Dufahls Wittwe, 
Jur kerſtraße No. 1112. 


EÄRRETE REDET SEIT DLL EA TEL DER 
Alle Sorten Gingdams im Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ 
Magazin. 

Da ich meine Materialwaarenbandlung von der großen 
Lafſable nach der önchenſtraße No. 469 verlegt babe; 
fo empfedle mich mit allen Material:, Farde⸗ und Ge⸗ 
wür zwaaten beßens, ned zu den billlaſten Preiſen. Stet⸗ 
tin den sten Oetoder 181 07 94 

Ernſt Seinr. Frdr. Wilier jr. 


Ich bate meinen Materlal Laden aus det Huͤnerbelner⸗ 
fireke nach dem Kleſterbofe am Frauentber verlegt; ich 
teige dies hiedurch ergebenſt an und bitte: mir das ſon⸗ 
fitae Zutrauen ferner zu ſchenken, welches ich durch Res 
ellite und guter Waare flets werth zu ſeyn mich beſtreben 
werde. Stettin den sten Oetober 1814. 


Chriſtian Franz Thebefius, 


Mit doll. Heringe, die Tonne zu 40 Ktble., in Heine 
Gebinde, auch einzeln, und befchrieben Maculetur, den 
Centn. zu 45 Rthlr. empfiehlt ich Goldhagen. 


Die Wittwe des verſtorbenen Schiffer J. J. Schu⸗ 
macher ins Schwinemuͤnde dat ihr 3. Antheil in dem 
Schiſſe, Carl genannt, weiches zuletzt vom Schiffer 
Schmidt gefahren worden, verkauft; wer daran Anſpruch 
zu machen bat, kaun fich ſpaͤteſteus bis zum arten Octo⸗ 
der d. J. bey mir melden. Stettin den 26. Sept. 1814. 

en en m. F. Schröder. 


1 


Den Miether einer trockenen Remiſe wird die Zeitungs⸗ 


Expedition gefälllaß nachweiſer. 
Auf einem hleſigen Comptoir wurde ich einen jungen 


Menſchen als Burſche von zuter Erziehung, welcher hin⸗ 


laͤnglſche Schulkennniſſe und ſchöͤn ſchreiszt, placlren koͤn⸗ 
nen. G. C. Maſche. 

Es wird ein unserheitatbeter Bedlente geſucht, welcher 
im Stande it, zug eich die Beſergung eines kleinen Gar⸗ 


tens zu übernedmen, und kann ſegleich dieſe Stelle un⸗ 


ter guten Bedingungen antreten. Die biefige Zeſtungs⸗ 
Expedition giebt hiervon nähere Auskunft. Stettin den 
zsſten September 1314. + : 


700 Rthlr. zur ıfen und alleinigen Hypotheck, werden 
auf ein Haus zu Alt⸗Damm nachgeſucht; das Naͤhere 
bey der heſigen Zeitungs Expedition. 

Zwölfhundert Thaler Courant werden auf ein ländliches 
Grundftück gegen vollkommene Sicherheit, verlangt; wer 
dazu geneigt iſt, believe feine Vocſchläne, verſlegelt mit 
der Adreffe F. S. verſeben, in der hleſigen Zeitungs 


Expeditlon zur Beförderung abzugeden. 
Ein Capital von nur 3000 Rid lr. Courant wird zue 
erſten Stelle auf einem Landgutte in der Nähe von 
Stettin geſacht; wer dieſe auszuleiben gewilligt und 
ſicher untergebracht wiſſen will, wird gebeten, unter der 
Addreſſe V. L. in der Stettiner Zeltungs⸗Expedition das 
von gefällige Anieige zu machen. 


